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Steuerfreie Zuschüsse beim freiwilligen Wehrdienst 
Pkw- oder Lkw-Führerschein seit 01.01.2026 begünstigt  

  
Freiwillig Wehrdienstleistende können seit dem 01.01.2026 Zuschüsse zum Erwerb 
einer Fahrerlaubnis für den Pkw oder Lkw steuerfrei vom Dienstherrn erhalten. „Die 
Zuschüsse und deren Steuerfreiheit wurden eingeführt, um den neuen Wehrdienst für 
Interessierte attraktiver zu machen“, erklärt David Martens, Geschäftsführer beim 
Bundesverband Lohnsteuerhilfevereine (BVL) in Berlin. Für den Erwerb des Pkw-
Führerscheins beträgt der Zuschuss bis zu 3.500 Euro und für den Lkw-Führerschein 
(Klassen C oder C1) bis zu 5.000 Euro. Außerhalb des Wehrdienstes bleibt die Über-
nahme von Führerscheinkosten durch den Arbeitgeber in der Regel steuerpflichtiger 
Arbeitslohn. Nur ausnahmsweise kann steuerfreier Arbeitslohn vorliegen, wenn die 
Übernahme der Kosten im überwiegend eigenbetrieblichen Interesse des Arbeitge-
bers liegt. „Die Kosten für den Erwerb eines Führerscheins sind inzwischen sehr hoch 
und die Arbeitgeber in der freien Wirtschaft sind nur selten zur Kostenübernahme be-
reit“, weiß Martens aus Erfahrung. Hier setzt die Neuregelung für freiwillig Wehr-
dienstleistende an und kann ein finanziell lohnender Anreiz für junge Menschen zur 
Verpflichtung zum freiwilligen Wehrdienst sein. Denn für freiwillig Wehrdienstleistende 
besteht anders als in der freien Wirtschaft ein Rechtsanspruch auf Übernahme der 
Kosten für den Führerschein bis zu dieser Höhe durch den Dienstherrn. Allerdings 
müssen die Kosten tatsächlich entstanden sein, dürfen nicht anderweitig erstattet 
oder bezuschusst worden sein und derjenige muss sich für einen durchgehenden 
Wehrdienst von 12 Monaten verpflichtet haben. Voraussetzung ist neben dem Beste-
hen der Fahrerlaubnisprüfung lediglich ein Antrag beim Dienstherrn und der Erwerb 
des Pkw-Führerscheins bis zu 12 Monate vor Antritt oder bis zu 12 Monate nach Be-
endigung des freiwilligen Wehrdienstes. Bei Erwerb des Lkw-Führerscheins sind bis 
zu 36 Monate nach Beendigung des freiwilligen Wehrdienstes Zeit. Bezuschusst wird 
allerdings nur der Pkw- oder der Lkw-Führerschein, nicht beide.   Martens rät: „Diese 
Fristen sollten unbedingt im Auge behalten werden und junge Erwachsene, die sich 
noch nicht endgültig für oder gegen den freiwilligen Wehrdienst entschieden haben, 
sollten vorsorglich sämtliche Belege für den Erwerb des Pkw-Führerscheins sammeln 
und aufbewahren, um sie sich später ggf. vom Dienstherrn erstatten lassen zu kön-
nen.“  

 
 


